[bookmark: _GoBack]Kooperationsvereinbarung für nicht-wirtschaftliche Vorhaben
für ein Projekt im Rahmen der Lehre mit Beteiligung von Studierenden
FB 3
Projekt-Kurzbezeichnung: Digitale Geschäftsmodelle 
zwischen der
Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin
vertreten durch den Präsidenten, Prof. Dr. Klaus Semlinger
Treskowallee 8
10318 Berlin
- nachfolgend kurz HTW Berlin oder „Geförderte“ genannt -
und der
XXX
vertreten durch XXX

Präambel
Die Kooperationspartner schließen mit Wirkung vom 01.04.2017 eine Vereinbarung bezüglich der
gemeinsamen Durchführung einer seminaristischen Lehrveranstaltung im Rahmen der Veranstaltung XXX , nachfolgend als „Vorhaben“ bezeichnet. Ziel
der Kooperation ist die Förderung von Studium und Lehre, insbesondere XXX . Das Vorhaben ist Bestandteil der curricularen Ausbildung der HTW Berlin und dient ausschließlich der Vermittlung von Praxiswissen an Studierende.

§ 1 Kooperationsgegenstand

Gegenstand der Zusammenarbeit ist XXX. 
Bei der HTW Berlin ist für die Durchführung des Vorhabens verantwortlich:
XXX
FB 3, Treskowallee 8, 10318 Berlin

§ 2 Dauer der Kooperation und Kündigung
(1) Der Vertrag beginnt am XXX  und endet am XXX. Jeder Vertragspartner kann diesen Vertrag mit einer Frist von einem Monat kündigen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 
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(2) Als wichtiger Grund gilt insbesondere der Eintritt solcher Umstände, die es dem kündigenden Vertragspartner unzumutbar machen, am Vertragsverhältnis festzuhalten, insbesondere, a. bei Vorliegen eines schuldhaften Verstoßes gegen Rechtsvorschriften, die für die Durchführung dieses Vertrages mittelbar oder unmittelbar von Bedeutung sind, oder bei Verstoß gegen die guten Sitten oder b. bei schuldhafter Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht .
(3) Während der in Satz 1 genannten Kündigungsfrist bestehen die durch diesen Vertrag begründeten Rechte und Pflichten unverändert weiter.
(4) Die Kündigung hat per eingeschriebenen Brief zu erfolgen. 
§ 3 Pflichten der Kooperationspartner
(1) Gemeinsame Pflichten:
Beide Vertragspartner verpflichten sich den Studierenden entsprechende Wissensbausteine zu vermitteln.
(2) Pflichten des Förderers:
Der Förderer verpflichtet sich:
· Sachmittel: XXX
· Finanzielle Mittel: XXX Euro

(3) Pflichten der Geförderten:
Die Geförderte verpflichtet sich zur operativen Umsetzung des Vorhabens, insbesondere 
- zentrale Organisation des Projekts
- Konzeption und Durchführung von Vorträgen, Workshops und Exkursionen
- Betreuung der Entwurfsphasen, Integration von Experten
- Präsentation/Ausstellung und Publikation
- Dokumentation, Kommunikation und Vernetzung
- Abrechnung und Gesamtabwicklung

§ 4 Förderbeitrag, Zweckbindung
(1) Für die Ausrichtung des Projektes stellt der Förderer über seine nach § 3 bestehenden Verpflichtungen hinaus eine zweckgebundene Förderung von insgesamt XXX €  bereit. Die HTW Berlin wird den Förderbetrag anfordern. Die Anforderung soll einen Hinweis auf die von der HTW Berlin durchgeführte Tätigkeit oder Maßnahme zu enthalten, um die Zweckbindung zu verdeutlichen.
(2) Die Vertragsparteien gehen davon aus, dass die vereinbarten Beiträge nicht der Umsatzsteuer unterliegen. Soweit die Finanzbehörden nachträglich eine Umsatzsteuerpflicht feststellen, erhöhen sich die vereinbarten Beiträge um die gesetzliche Umsatzsteuer. In diesem Fall wird die HTW Berlin unverzüglich eine Rechnung mit gesondertem Ausweis der Umsatzsteuer erstellen. Auf die Einrede der Verjährung wird insoweit ausdrücklich verzichtet. 
§ 5 Arbeitsergebnisse, Nutzungsrechte 
(1) Für die Dauer des vertragsgegenständlichen Projektes räumen sich die Kooperationspartner gegenseitig an allen bei der Durchführung des Projektes entstehenden Arbeitsergebnissen, Knowhow und Erfindungen (gleichviel ob gesetzlich geschützt oder nicht) ein nichtausschließliches, nicht übertragbares, unentgeltliches Benutzungsrecht zur Durchführung des Projekts ein. Sollte ein Arbeitsergebnis ausschließlich Studierenden im Sinne des UrhG zurechenbar sein, ist der die 8 Rundschreiben der HTW Berlin Nr. 01/12 Nutzung der Arbeitsergebnisse beabsichtigende Vertragspartner verpflichtet, mit diesen einen gesonderten Nutzungsvertrag abzuschließen.
(2) Im Falle einer Erfindung müssen zwischen den Vertragsparteien weitere Vereinbarungen getroffen werden.
(3) Da es sich um ein studentisches Projekt handelt, wird insbesondere kein bestimmter Erfolg geschuldet.
(4) Der Geförderten und dem Förderer und ihren an dem Projekt beteiligten Mitarbeitern steht in jedem Fall ein nicht-ausschließliches und unentgeltliches Nutzungsrecht für Forschung und Lehre an den Ergebnissen der anderen Kooperationspartner im Verbund zu und das Recht, ihre eigenen Projektergebnisse zu veröffentlichen.
§ 6 Datenschutz
Beide Vertragspartner verpflichten sich, geschützte Daten nur mit dem Einverständnis des jeweils anderen Partners und ausschließlich zur Erfüllung des in § 1 festgelegten Vertragsgegenstandes zu verarbeiten, bekannt zu geben, zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen.
§ 7 Haftung und Haftungsausschluss
Schadensersatzansprüche der Partner gegeneinander sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz beruhen. Für einen Schaden, der Dritten durch Nichterfüllen oder verspätetes Erbringen der vereinbarten Leistungen entstanden ist, haftet der hierfür verantwortliche Kooperationspartner.
§ 8 Nebenabreden, Schriftform
Der vorliegende Vertrag gibt die zwischen den Vertragsparteien getroffenen Regelungen in Bezug auf das Vorhaben vollständig wieder. Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages sowie sämtliche im Vertrag vorgesehenen und bei dessen Durchführung anfallenden Erklärungen bedürfen der Schriftform. Sofern die Erklärungen nicht vertraulicher Natur sind, können sie per Telefax übermittelt werden. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages sollen als Nachträge, nummeriert nach ihrer zeitlichen Reihenfolge, vereinbart werden.
§ 9 Gerichtsstand und Erfüllungsort
Gerichtsstand für alle sich aus diesem Vertrag und seiner Auslegung ergebenden Streitigkeiten ist Berlin. Erfüllungsort ist Berlin. Der Vertrag und seine Erfüllung unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.
§ 10 Schlussbestimmungen, In-Kraft-Treten
(1) Sollte eine Bestimmung des vorliegenden Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Die Vertragspartner werden eine etwaige unwirksame Bestimmung durch eine solche ersetzen, die der unwirksamen Bestimmung wirtschaftlich am nächsten kommt und dem Willen der Vertragsparteien entspricht. 
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(2) Diese Kooperationsvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung durch beide Vertragspartner in Kraft.
Berlin, den ________________ ______________________
Ort, Datum
i.A.
_________________________ _______________________
HTW Berlin Kurzbezeichnung
Name FB-Verwaltungsleiter/in Name/Funktion


_____________________ ___________________________
Ort, Datum
XXX


